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              Krisbaum, Kwyrlok und Kolynda
              Oberschlesisches Jahres- und Lebensbrauchtum
Do
26. Jan
17 Uhr

In seinem Vortrag zeigt der gebürtige Oberschlesier Leonhard Wons (Oberschlesisches
Landesmuseum, Ratingen) anhand von Erinnerungsstücken, Foto- und Filmmaterial 
aus der alten und der neuen Heimat sowie aus seinem Familienarchiv, wie vielfältig 
das oberschlesische Jahres- und Lebensbrauchtum einst war und was davon heute 
noch „in Gebrauch" ist. 
Welche Bräuche und Traditionen sind Ihnen bekannt? Teilen Sie mit uns Ihre Erinnerungen
und Erlebnisse. 

                            Spinnen und Weben ‒ das Handwerk in der Malerei

Do
9. Feb
17 Uhr

Prof. Dr. Helmut C. Jacobs (Universität Duisburg-Essen) stellt in seinem Vortrag
die kunst- und kulturhistorische Dimension des Spinnens und Webens vom 
16. Jahrhundert bis in die Gegenwart anhand repräsentativer Meisterwerke der Malerei
vor. Aufschlussreich ist die enge Verknüpfung von mythologischen Themen mit dem
Spinnen und Weben in der Malerei. Ebenso faszinierend lässt sich dort der Wandel 
in der Bewertung des Handwerks im Laufe der Jahrhunderte nachverfolgen. Von Goya 
bis Dali erstreckt sich der musikalisch untermalte kunsthistorische Blick auf das Spinnen
und Weben. 
Im Museum der Stadt Gladbeck finden Sie die entsprechenden Geräte und Werkzeuge
vor, die die Herstellung von Faden und Gewebe veranschaulichen.

               Messing zur vor- und frühgeschichtlichen Zeit

Do
2. Mrz
17 Uhr

Fast wie Gold, aber erheblich preiswerter - die Vorzüge des Werkstoffs Messing waren
bereits vor mehr als 3.000 Jahren antiken Kulturen im Nahen Osten und an der östlichen
Schwarzmeerküste bekannt. Knud Schöber (Direktor des Deutschen Messingmuseums 
für angewandte Kunst in Krefeld) stellt den Werkstoff Messing in den Mittelpunkt seines
Vortrags, der den Bogen von der griechischen Antike über die Geburtsstunde der
Metallurgie bis hin zur Messingtechnologie spannt. 
Der Beitrag begleitet die Sonderausstellung „Schimmernde Schönheiten“ mit
Messingobjekten des Jugendstils und Art Deco aus dem Deutschen Messingmuseum 
für angewandte Kunst. 

 

Mit freundlicher Unterstützung
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